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In der Ausstellung

Jedesmal wenn ich in einer Ausstellung ein
Bild von Ferdinand Hodler sehe, kommt mir
ein kleines Erlebnis aus meiner Studentenzeit
in den Sinn. Damals war Hodler noch

keineswegs anerkannt. Unser Zeichnungslehrer
z. B. konnte ihn ganz und gar nicht
ausstehen. Als er einmal mit meiner Arbeit nicht
zufrieden war, zerriß er mir kurzerhand das

Zeichnungsblatt und erklärte : «Bei uns wird
nicht gehodlert.»
Ich gäbe viel darum, wenn ich hodlern
könnte. fis

Do it yourself!
Diesem beliebten Slogan konnte sich auch
der pensionierte Eisenbahner Sepp nicht
verschließen, als es galt, den Wohnzimmerboden
mit einem neuen Inlaid zu versehen. Als
gründlicher Mann machte er vorerst einen
Plan im Maßstabe von 1 : 10. Auf diesem
zeichnete er das für den Ofen auszusparende
Viereck genau ein. Als er daran ging, diesen
Plan mit Kreide auf den Inlaid zu
übertragen, mußte er feststellen, daß die Oberseite

dieses glänzenden Bodenbelages die

*[ 1-1-"- ^^über Museum Allerheiligen
»H^.,JI!IE w. Müller-Vogt, Küchenchef

Kreidestriche nicht aufnahm. Kurz entschlossen

kehrte er die ganze Geschichte um - und
siehe da - auf der schwarzen Unterseite ging
es vorzüglich!
Weniger vorzüglich paßte nachher der fertig
zugeschnittene Inlaid, indem nämlich jetzt
der Ofen auf der rechten und das ausgesparte

Viereck auf der linken Seite waren!
Das kann nun allerdings einen Mann wie den

Sepp nicht erschüttern. Für ihn ist es sicher
eine Kleinigkeit, den Ofen von der rechten
nach der linken Seite zu versetzen. Und
zwar immer noch nach der Devise: <Do it
yourself!» Brun

Selbsterkenntnis

Mein zwanzigjähriger Sohn grübelt lange

vor sich hin und sucht sein wahres Wesen

zu ergründen. Schließlich kommt er zu
folgender Feststellung:
«Weisch ich bi halt eifach schampar en
musische Cheib» M Sch

ABTEILUNO WEINHANDLUNG
Verlangen Sie unsere Spezialweinliste tür

Stadtlieferungen.

Die Kehrseite

Wenn man die Photo von der <andern Seite>
des Mondes länger betrachtet, kommt sie

einem in der Form und mit den Kraterlöchern

vor wie ein Totenkopf wie die
<andere Seite> des Kommunismus. bi

<Lieben Sie Brahms... ?>

Das Bemerkenswerteste am neuen Buch der
Francoise Sagan ist, daß seit dessen Erscheinen

die Verkaufsziffern der Werke von
Brahms in Frankreich erheblich gestiegen
sind. Ueber das Buch selbst wollen wir uns
hinwegsetzen und lieber mit der neuesten
Anekdote die Geisteshaltung dieser modernen
Schriftverstellerin beleuchten. - Anläßlich
eines Interviews fragte ein Literaturkritiker:
«Können Sie uns sagen, Madame, welcher
Art die Qualen sind, die Ihr schöpferisches
Genie bei der Bewältigung der poetischen
Inspiration und Gestaltung des Stoffes zu
erleiden hat?» «Sehr gerne», erwiderte Francoise,

griff zur Rechenmaschine und begann:
«Also, eine erste Auflage in Frankreich von
150000 Exemplaren, zu 200 Francs per
Stück, macht 30 Millionen Francs » bi
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